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Erfahrungen

Fortbildung und Prozessbegleitung November 2020 bis Dezember 2021



Partizipation – Eine Definition 

„Partizipation bedeutet, an Entscheidungen mitzuwirken und damit Einfluss 
auf das Ergebnis nehmen zu können. Sie basiert auf klaren Vereinbarungen, 
die regeln, wie eine Entscheidung gefällt wird und wie weit das Recht auf 
Mitbestimmung reicht.“ 

(Gaby Straßburger, Judith Rieger (Hrsg.): Partizipation kompakt, Weinheim und Basel 2020, S.230).
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Verbesserungs- und Beschwerdemanagement

• Internes Verbesserungs- und Beschwerdemanagement
• Externes Beschwerdemanagement 

(unabhängige Beschwerdestelle oder Ombudsperson) 
• Klare Beschwerdewege erarbeiten und klar kommunizieren
• Klare Rückmeldewege festlegen 
• Wichtig: funktioniert nur im angstfreien Raum 



„Wenn Mitarbeiter_innen sich von der Leitung beteiligt fühlen und ihnen ein
Grundvertrauen entgegengebracht wird, ist es den Mitarbeiter_innen eher
möglich, Klient_innen zu beteiligen und Beschwerden von ihnen gegen die
eigene Person zu akzeptieren.“

(Urban-Stahl & Jann, 2014, S. 76f)

Rolle der Leitung im Beschwerdeverfahren
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Spezifische Hindernisse in Frauenhäusern     

• hohe Fluktuation
• Sprachbarrieren, unterschiedliche kulturelle Hintergründe
• besondere aktuelle Lebenssituation
• zusätzlich in 2020/2021 „Corona“
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Unsere Erfahrungen zusammengefasst:

• Es ist gut, mit kleinen Schritten loszugehen.
• Es sind keine fertigen Konzepte nötig.
• Macht abgeben hat Vorteile.
• Transparenz im Team ist wichtiger als Konsens.
• Es gibt nicht schwarz/weiß in partizipativen Prozessen.
• Die Vernetzung der Häuser untereinander war sehr hilfreich und 

nützlich.
• Daher die Anregung: Kann FHK ein Forum zum Austausch der 

Häuser untereinander einrichten?





PARTIZIPATIVE HANDLUNGSANSÄTZE

Die Willkommensmappe
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Herzlich willkommen! 

Informationen zum Haus  

und zur Umgebung  

 

 

 
Stand: 08/2021 

 









Team 
 

Ihre Ansprechpartnerinnen im Haus sind: 
 
 
……       Foto 
Sozialpädagogische Fachkraft und Leitung 
 
 
 
 
 

……       Foto 
Sozialpädagogische Fachkraft 
 
 
 
 
 

…….       Foto 
Sozialpädagogische Fachkraft 
 
 
 
 
 
 

…….       Foto 
Kinderbetreuung 
 
 
 
 
 
 

…..        Foto 
Hauswirtschafterin 
 
 
 
 
Die Mitarbeiterinnen sind in Notfällen rund um die Uhr erreichbar (siehe 
Handynummer für Notfälle). 
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Sozialpädagogische Fachkraft













…….							Foto

Kinderbetreuung













…..								Foto

Hauswirtschafterin









Die Mitarbeiterinnen sind in Notfällen rund um die Uhr erreichbar (siehe Handynummer für Notfälle).

Im Frauenzentrum arbeitet außerdem noch:









……					Foto







Sie berät Frauen nach Polizeikontakt in Form von Kriseninterventionen mit ein bis drei Beratungen hinsichtlich Gewalt in engen sozialen Beziehungen und Trennung/Scheidung.







































Zusätzlich sind manchmal Praktikantinnen im Haus, welche einen sozialen Beruf anstreben und die Frauenhausarbeit kennenlernen möchten.



      
 
 

 
 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 
……. 

 
6:30 – 15:00 

 
6:30 – 16:30 

 
- 

 
6:30 – 15:30 

 
6:30 – 13:00 

 
…….. 

 
7:30 – 14:30 

 
7:30 – 15:00 

 
7:30 – 17:00 

 
7:30  – 14:30 

 
- 

 
…….. 

 
8:00 – 16:00 

 
8:00 – 14:00 

 
8:00 – 14:00 

 
8:00 – 16:00 

 
8:00 – 12:00 

 
…….. 

 
10:30 – 15:30 

 
9:30 – 14:30 

 
10:30 – 17:00 

 
9:00 – 13:30 

 
10:30 – 14:30 

 
……. 

 
12:00 – 17:00 

 
12:00 – 17:00 

 
10:00 – 15:30 

 
09:00 – 13:00 

 
- 

    


Wann ist welche Mitarbeiterin im Haus:



		

		Montag

		Dienstag

		Mittwoch

		Donnerstag

		Freitag



		

…….

		

6:30 – 15:00

		

6:30 – 16:30

		

-

		

6:30 – 15:30

		

6:30 – 13:00



		

……..

		

7:30 – 14:30

		

7:30 – 15:00

		

7:30 – 17:00

		

7:30  – 14:30

		

-



		

……..

		

8:00 – 16:00

		

8:00 – 14:00

		

8:00 – 14:00

		

8:00 – 16:00

		

8:00 – 12:00



		

……..

		

10:30 – 15:30

		

9:30 – 14:30

		

10:30 – 17:00

		

9:00 – 13:30

		

10:30 – 14:30



		

…….

		

12:00 – 17:00

		

12:00 – 17:00

		

10:00 – 15:30

		

09:00 – 13:00

		

-



		

		

		

		Hausversammlung 

10:30 – 12:30

		Team 

09:30 – 12:00

		















Kinderbetreuung 
 

Kinder dürfen sich nicht ohne Aufsicht im Frauenhaus aufhalten! 
Verlässt eine Mutter für eine bestimmte Zeit das Haus und möchte die Kinder im 
Frauenhaus lassen oder ist im Haus nicht erreichbar (schlafen, baden etc.) muss 
eine andere Bewohnerin die Aufsicht über die Kinder übernehmen. 
Betreuungspersonen können nur Frauen über 18 Jahre sein. Bitte Formular 
ausfüllen! 
 
Name des Kindes/der Kinder: 
Name der Mutter: 
Handynummer der Mutter: 
 
Name der  
Betreuerin 

Datum der  
Betreuung 

Uhrzeit 
von     -      bis 

Unterschrift 
Mutter 

Unterschrift 
Betreuerin 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

 


Kinderbetreuung



Kinder dürfen sich nicht ohne Aufsicht im Frauenhaus aufhalten!

Verlässt eine Mutter für eine bestimmte Zeit das Haus und möchte die Kinder im Frauenhaus lassen oder ist im Haus nicht erreichbar (schlafen, baden etc.) muss eine andere Bewohnerin die Aufsicht über die Kinder übernehmen.

Betreuungspersonen können nur Frauen über 18 Jahre sein. Bitte Formular ausfüllen!



Name des Kindes/der Kinder:

Name der Mutter:

Handynummer der Mutter:



		Name der 

Betreuerin

		Datum der 

Betreuung

		Uhrzeit

von     -      bis

		Unterschrift

Mutter

		Unterschrift Betreuerin



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		











Notfallnummern 
 
 
 

Polizei: 110   
 
 
 
 
Feuerwehr: 112   
 
 
 
 
Rettungsdienst DRK: 112 
(Notarzt, Rettungshubschrauber, Krankentransporte) 
 
 
 
 
Ärztliche Notfalldienstzentrale: 19292 oder 116 117 
Im Krankenhaus Hetzelstift, 
Stiftstraße 10, 67434 Neustadt an der Weinstraße 
 
Öffnungszeiten:  
Mo 19:00 Uhr – Di 07:00 Uhr 
Di 19:00 Uhr – Mi 07:00 Uhr 
Mi 14:00 Uhr – Do 07:00 Uhr 
Do 19:00 Uhr – Fr 07:00 Uhr 
Fr 16:00 Uhr – Mo 07:00 Uhr 
Sa durchgängig 
So durchgängig 
Feiertag: vom Vorabend des Feiertags, 18:00 Uhr, bis zum Folgewerktag, 07:00 Uhr 

 
 
 

 
Apotheken Notdienst Hotline: 0800 00 22 8 33 (dt. Festnetz) 22 8 33 (Mobiltelefon) 
 
 
 
 
Giftnotruf: 06131 – 1 92 40  
 
 
 
 
Krankenhaus Hetzelstift 06321 859 – 0  
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Ärztliche Notfalldienstzentrale: 19292 oder 116 117

Im Krankenhaus Hetzelstift,

Stiftstraße 10, 67434 Neustadt an der Weinstraße
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Apotheken Notdienst Hotline: 0800 00 22 8 33 (dt. Festnetz) 22 8 33 (Mobiltelefon)
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Krankenhaus Hetzelstift 06321 859 – 0 
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Schön, dass Sie da sind! 
 
Was gefällt Ihnen hier im Frauenhaus? 
 
Was könnte besser laufen? 
 
Kommen Sie gerne auf eine 
Mitarbeiterin zu und teilen Ihre 
Meinung mit uns. Wir freuen uns über 
jedes Feedback und streben danach, 
uns mit Ihrer Hilfe stets 
weiterzuentwickeln! 
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Was gefällt Ihnen hier im Frauenhaus?
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Was könnte besser laufen?



Kommen Sie gerne auf eine Mitarbeiterin zu und teilen Ihre Meinung mit uns. Wir freuen uns über jedes Feedback und streben danach, uns mit Ihrer Hilfe stets weiterzuentwickeln!
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Beschwerdewege 
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Projektüberblick und 
Erfahrungen des 

Modellstandortes Saarbrücken



Bisherige Erfahrungen zu Partizipation, Feedback und 
Beschwerden im Frauenhaus: 
Wie und woran haben sich die Bewohnerinnen des 
Frauenhauses bisher beteiligt? Auf welchem Weg werden 
welche Anliegen der Bewohnerinnen kommuniziert? Welche 
Wege werden im Falle von Beschwerden genutzt – welche 
nicht?

Beschwerdemanagement überprüfen und ggf. 
überarbeiten, Transparenz / Sichtbarkeit stärken 
Bewohnerinnen stärker einbinden  Beteiligung und 
Empowerment

Ausgangssituation



Modellprojekt

Feedback- und 
Beschwerdemanagement 

Analyse bestehender Verfahren 
und Weiterentwicklung

Zu partizipativen Prozessen im Haus 
arbeiten 

Team                 Bewohnerinnen
(Als Expertinnen ihrer 
Lebenspraxis)

(Fokus, Commitment, 
Haltung)



Konzeptentwicklung und 
Prozess

Leitgedanke: Frauen als Expertinnen ihrer Lebenspraxis

 Kick-off in zwei Gruppen: Mitarbeiterinnen und Bewohnerinnen
 Wege des Beschwerdeverfahrens selbst gehen (selbstevaluativ) + 

„Expertinnenbefragung“ (Einzelinterviews, systematische 
Befragung der Bewohnerinnen)

Ergebnisse: 
 Beschwerdewege sind kompliziert, hochschwellig, überfordernd
 Kontext „Frauenhaus“ muss stärker berücksichtigt werden
 Sprachniveau als prägnantester Kritikpunkt



Erste Schritte … 

Ansatzpunkt Analyse der Beschwerdewege, Fokus auf 
Sprache: 

Trägerinterne Ressource: Sprachwissenschaftlerin 
Überarbeitung relevanter Dokumente (leichte / einfache 

Sprache) und Visualisierung 
gemeinsame Diskussion und ggf. Neugestaltung in 

einer Expertinnenrunde aus Bewohnerinnen und 
Mitarbeiterinnen

Kultursensibilität: Übersetzung der Dokumente in die 
am häufigsten vertretenen Sprachen



… auf dem Weg zu …

… mehr Beteiligung und Feedback zur 
Weiterentwicklung unseres Hilfesystems





Partizipation 
der Kinder –

Die Kinderkonferenz im 
Frauenhaus 



 Teilnahme am Projekt mit dem Ziel, Beschwerde- und 
Partizipationskonzept zu entwickeln

 Anlaufstellen für Beschwerden identifizieren

 Konzept erstellen und bekannt machen

 Beschwerdebriefkasten und Formulare erstellen

 Frage: Wie und wo werden Kinder beteiligt?

Die Kinderkonferenz

Ausgangssituation



 Kinder werden gesehen

 Kinder erfahren im Alltag, dass sie wichtig sind, ihre Ideen 
gehört werden und sie selbstwirksam sein können

 Kinder erleben, dass ihnen Autonomie und 
Selbstverantwortung zugetraut wird

Die Kinderkonferenz

Motivation



 Respektvolle Haltung, Neugier und Interesse daran, was 
Kinder zu sagen haben

 Signal an Kinder senden, dass ihre Beiträge einmalig und 
wertvoll sind

 Aufmerksamkeit und Anteilnahme der pädagogischen 
Fachkräfte

 Moderation des Austauschs

 Verzicht auf Manipulation

 Erwachsene verzichten freiwillig auf einen Teil ihrer Macht 
indem sie Kindern das Recht zugestehen sich an 
Entscheidungen zu beteiligen

Die Kinderkonferenz

Anforderung an die pädagogische Fachkraft



 Jedes Kind bekommt eine 
Einladung mit Zeitpunkt, Ort und 
Themen

 Gemeinsames Besprechen der 
Gesprächsregeln

 Alle sitzen im Kreis

 Möglichkeit für Kinder eigene 
Ideen und Wünsche einzubringen

 Raum um Bedürfnisse, 
Beschwerden und Interessen zu 
äußern

 Offene Fragen

Die Kinderkonferenz

Methodische Vorgehensweise



Vorteile:

 Jedes Kind kann sich einbringen

 Kinder stehen hinter ihren Entscheidungen

 Kinder bekommt ein erstes Demokratieverständnis

 Stärkung des Selbstbewusstseins und Erleben von 
Selbstwirksamkeit

Nachteile:

 Zeitlicher Mehraufwand

 Fluktuation

 Teilnahme abhängig vom Entwicklungsstand des Kindes

 Manche Kinder sind mit der Verantwortung überfordert

 Nicht immer läuft das Gespräch in die gewünschte Richtung

Die Kinderkonferenz

Vor- und Nachteile





Kleingruppenarbeit:

 Sie haben 25 Minuten Zeit, sich über das Thema Partizipation in Ihren Häusern 
auszutauschen.

 Halten Sie als Kleingruppe am Ende einen, maximal zwei Gedanken in einem 
Stichwort fest, z.B. in Word. 
(D.h., nach Möglichkeit keinen ganzen Satz, aber so verständlich, dass es für 
die, die nicht am Gespräch beteiligt waren, nachvollziehbar ist.)

 Kopieren Sie diesen Gedanken in die Geteilten Notizen, wenn Sie wieder im 
Plenum sind.

Leitfrage: Wo sehen Sie Möglichkeiten und Grenzen von 
Partizipation in Ihren Häusern?
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